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Die vorliegende Broschüre dient allein informativen Zwecken.
Die hier aufgeführten Beratungsstellen, Läden und Lokale stellen lediglich
eine begrenzte Auswahl dar. Ein Anspruch auf Vollständigkeit wird aus-
drücklich nicht erhoben. Eine Gewähr für Öffnungszeiten und Preisanga-
ben kann vom Herausgeber selbstverständlich nicht übernommen werden.
Bei dem Umfang dieses Themas ist uns klar, dass so manch wichtige Hin-
weise und Informationen in dieser Broschüre nicht berücksichtigt werden
konnten oder nicht mehr aktuell sind. Deshalb nehmen wir Ihre Anregun-
gen gern entgegen.

Telefonisch unter: 040/25 49 25 91 (Mo 10.00-12.00, Mi 16.00-18.00, 
Do 14.00-16.00), außerhalb dieser Sprechzeiten auf Anrufbeantworter
oder Fax: 040-25 49 25 94 oder per E-Mail: a.truernit@skf-hamburg.de

Wie bekommen Sie diese Broschüre?
1. Dieses Heft können Sie als PDF-Datei unter www.skf-hamburg.de 
herunterladen.
2. Wir schicken Ihnen diese kostenlose Broschüre ins Haus: Senden Sie
uns einen mit 1,45 Euro frankierten und adressierten Umschlag in der
Größe DIN C 5.
3. Sie erhalten die Broschüre auch in unserer Beratungsstelle, Wartenau 5,
Mo 10.00-12.00, Mi 16.00-18.00, Do 14.00-16.00 Uhr.
4. Träger,Vereine und Einrichtungen können diese Broschüre für 1,– Euro
pro Stück bei uns bestellen.
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Liebe Leserinnen und Leser unserer Broschüre

„Wenig Geld und trotzdem viel Lebensfreude?“ 

Wir begrüßen Sie zur Lektüre unserer 5. Auflage der Broschüre 

„Wenig Geld – viel Lebensfreude?!“

Sie soll es Ihnen erleichtern, entsprechende Beratungsstellen zu finden

oder Angebote wahrzunehmen, die Ihnen Einsparungen ermöglichen.

Wir konnten natürlich längst nicht alles aufführen, was Hamburg zu

bieten hat. Manche Angebote wie die der Hamburger Tafel oder Einrich-

tungen, die preisgünstiges Essen anbieten, verändern sich rasant. Oft

liegt es daran, dass es sich um Projekte handelt, die nur einen begrenz-

ten Zeitraum finanziert werden können. Oft sind es Ehrenamtliche, die

für die Ausführung zuständig sind. 

Wir bitten um Nachsicht, wenn sich Zeiten oder Standorte schneller ver-

ändern als wir unsere Broschüre nachdrucken können. Wir bemühen

uns, die Angebote auf unserer Homepage zu aktualisieren. 

Dabei sind wir wie immer für jeden Tipp unserer Leserschaft dankbar.

Viel Spaß beim Lesen und Ausprobieren 

Ihr SkF-Team



• Legen Sie fest, was Sie tatsächlich im aktuellen Monat netto zur Verfü-

gung haben.

• Teilen Sie dieses Geld in Teilbeträge ein.

• Planen Sie mit Ihrer Familie, mit Ihren Kindern ein Ereignis, das

Ihnen Freude bereitet und das am besten nichts oder wenig kostet.

• Machen Sie keine Schulden! Leihen Sie sich kein Geld! Sie machen

sich dadurch nur von anderen abhängig.

• Kaufen Sie nur das, was sie tatsächlich brauchen.

• Lassen Sie sich nicht von Schnäppchenmärkten und Nonfood-Angebo-

ten der Supermärkte verführen. Meiden Sie diese.

• Bei nötigen Anschaffungen, sprechen Sie mit vielen Menschen darü-

ber. Oft haben andere gute Ideen oder hilfreiche Tipps oder sogar das

übrig, was Sie gerade brauchen.

• Wenn Ihre Kinder unzufrieden sind, sprechen Sie mit Ihnen ohne Vor-

wurf darüber, wie Sie Ihren Haushalt planen. Achten Sie dabei auf Ihre

Sprache. Sagen Sie nicht: „das können wir uns nicht leisten!“ Sagen Sie

z.B. stattdessen: „das habe ich für diesen Monat nicht vorgesehen“,

oder: „darüber muss ich nachdenken“, oder: „das brauchen wir nicht“.

Überlegen Sie mit Ihren Kindern gemeinsam, welche Ideen und

Lösungsmöglichkeiten es geben könnte.

• Erkundigen Sie sich nach sozialen Einrichtungen in Ihrem Stadtteil.

Diese haben oft Angebote für Sie und Ihre Kinder oder können Sie

beraten.

• Dort können Sie auch Kontakte zu Menschen in gleicher Situation

knüpfen und sich gegenseitig unterstützen.

• In jedem Stadtteil gibt es Treffpunkte und besondere Angebote für

ältere Menschen. In Ihren Wochenblättern finden sich oft Hinweise dar-

über. Fragen Sie auch in Ihrer Kirchengemeinde nach.

Nützliche Internetseiten für Angebote 

in den verschiedenen Stadtteilen:

www.hilfspunkt.de

www.isk-harburg.de

www.hamburger-tafel.de

www.kindernetz-hamburg.de
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Einleitung

Wir möchten Ihnen an dieser Stelle einen kurzen Überblick geben, was

unerlässlich ist, um mit wenig Geld über die Runden zu kommen.

Denken Sie daran, dass die Umsetzung dieser Hinweise sehr viel leich-

ter fällt, wenn Sie sich mit anderen austauschen und sich gegenseitig

ermutigen und unterstützen.

Jede Veränderung und Umstellung braucht Zeit, Training und aktives

Handeln. Erst dann kann es funktionieren. Es ist wie beim Sport.

Muskeln bilden sich auch nur, wenn Sie tatsächlich Gymnastik treiben

und nicht, indem Sie sich nur die Fotos dazu ansehen.

• Notieren Sie sich alle Ausgaben, die Sie das Jahr über haben, damit Sie

sich einen ersten Überblick verschaffen können. Notieren Sie sich in

Ihrem Kalender, zu welchem Zeitpunkt wiederkehrende Ausgaben auf-

treten. So sind Sie darauf vorbereitet.

• Bilden Sie monatliche Rücklagen, egal wie gering der Betrag auch aus-

fallen wird.

• Damit Sie wirklich etwas ändern können, ist es wichtig, sich einen

Überblick über Ihre monatlichen und jährlichen Ausgaben zu verschaf-

fen. 

• Prüfen Sie alle Ausgaben auf Ihre Notwendigkeit hin und reduzieren

Sie diese, wenn möglich.

• Machen Sie zu Monatsbeginn eine Inventur. Legen Sie eine Liste darü-

ber an, was Sie in diesem Monat tatsächlich brauchen werden und wel-

che Kosten dies verursachen wird.



der Grundsicherung für Arbeitsuchende kann im begründeten Einzel-

fall einen Nachweis über eine zweckentsprechende Verwendung der Lei-

stung verlangen.

Kinder und Freizeit

Aktion Kinderparadies
Geschäftsstelle Bilser Straße 35 a, 22297 Hamburg,

Tel. 511 79 15, Fax: 51 32 02 67 / www.aktion-kinderparadies.de

Dort können Sie die Standorte der betreuten  Spielplätze  in  Hamburg

und weitere Einzelheiten erfragen. 

In 7 Hamburger Bezirken gibt es 30 betreute Spielplätze. 

Jeweils Mo–Fr, Öffnungszeiten variieren je nach Standort von 8.30–13

bzw. 9–13 Uhr. Dort können Kinder im Alter zwischen 11/2 – 4 Jahren

betreut werden. Die Betreuungsdauer sollte dem Entwicklungsstand des

Kindes angemessen sein. Sie zahlen monatlich 1,– Euro Telefongebüh-

ren und pro angefangene Betreuungsstunde 1,– Euro.

Flughafen Hamburg
Flughafenstrasse 1–3, 22335 Hamburg, Tel. 5075-2644

www. ham.airport.de; E-Mail: modellschau@ham.airport.de

Modellschau (ca. 50 Min.): Erwachsene 4,50 Euro, Kinder bis 14 Jahre

2,– Euro, Familien (Eltern + 3 Kinder) 11,– Euro; um 10, 12, 14, 16 Uhr,

für Kinder unter 5 Jahren nicht geeignet. Der Besuch der Aussichts-

terrasse ist kostenlos und täglich von 9.00–17.00 Uhr möglich.

JAMLINER
Musikbus, www.jamliner.de

An fünf Wochentagen fährt jeweils ein Musiker-Team mit dem Bus

einen Standort im Stadtgebiet an.

Vormittags arbeiten sie dort mit je einer allgemeinbildenden Schule

zusammen. Nachmittags findet dann von 15.00–18.00 Uhr oder von

15.30–18.00 Uhr (je nach Stadtteil) ein offenes Angebot statt.

Montag: Osdorfer Born, Kroonhorst, Nähe Borncenter

Dienstag: St. Pauli, Hein-Köllisch-Platz 

Mittwoch: Wilhelmsburg, Kirchdorf Süd, Marktplatz am Karl-Arnold-

Ring

Donnerstag: Steilshoop, Einkaufszentrum Gropiusring 

Montag: Horn, Rhiemsweg, Nähe Rauhes Haus und Gesamtschule Horn
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Kinder

Was Kinder wirklich brauchen, kostet wenig oder gar kein Geld. Liebe,

Geborgenheit, Zuwendung, Aufmerksamkeit und Zeit sind kostenlos.

Allerdings brauchen Eltern oft Unterstützung darin, dies ihren Kindern

geben zu können. In den Elternschulen, Familienbildungsstätten, Kin-

der- und Familienhilfezentren und Eltern-Kind-Zentren in Ihrem Stadt-

teil finden Sie entsprechende Angebote. Sie sind teilweise gebühren-

pflichtig.

Adressen finden Sie unter www.familie-hamburg.de oder in den entspre-

chenden Broschüren, die in den Bezirks- und Ortsämtern oder in den

Hamburger Bücherhallen ausliegen.

Kinder und Bildung

Schulbücher
Ab dem Schuljahr 2005/06 werden Bücher und weitere Lernmittel

nicht mehr kostenlos zur Verfügung gestellt. Eltern, Erziehungsberech-

tigte und volljährige Schülerinnen und Schüler müssen für Lernmittel

bezahlen. Die Bücher und weitere Lernmittel werden entweder in den

Buchläden gekauft – oder in der Schule gegen Gebühr auf ein Jahr ent-

liehen. 

Befreit von dieser Gebühr sind alle, die Leistungen nach dem SGB II

oder SGB XII, Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz bezie-

hen und alle, die Schüler-BaFöG erhalten oder Bundesausbildungsbei-

hilfe, sowie Heim- und Pflegekinder. Familien mit drei und mehr Kin-

dern zahlen für jedes Kind 50% der jeweiligen Gebühr.

Schüler, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet  haben und die eine

allgemeinbildende oder eine andere Schule mit dem Ziel des Erwerbs

eines allgemeinbildenden Schulabschlusses besuchen, erhalten  bis zum

Abschluss der Jahrgangsstufe 10 eine zusätzliche Leistung für die Schu-

le in Höhe von 100 Euro, wenn mindestens ein im Haushalt lebender

Elternteil am 1. August des jeweiligen Jahres Anspruch auf Leistungen

zur Sicherung des Lebensunterhalts nach diesem Buch hat. Schüler, die

nicht im Haushalt ihrer Eltern oder eines Elternteils leben, erhalten

unter den Voraussetzungen des § 22 Abs. 2a die Leistung nach Satz 1,

wenn sie am 1. August des jeweiligen Jahres Leistungen zur Sicherung

des Lebensunterhalts nach diesem Buch erhalten. Der zuständige Träger
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Familienpass   www.hamburg.de/familienpass

Mit dem Familienpass spart jedes Familienmitglied im Monat fünf Euro

auf seine HVV-Monatskarte. Dieses Angebot gilt bis zum 31. 12. 2010. 

Sie können darüberhinaus zahlreiche ermäßigte Angebote in den Berei-

chen Kultur, Freizeit und Sport erhalten. Das Angebotsheft ist im Kun-

denzentrum Ihres Bezirks erhältlich.

Ferien

Deutsche Hilfsgemeinschaft e. V.
Bürgerweide 38, 22089 Hamburg, Tel. 040/2 50 66 20, 

Fax 040/2 50 45 63; www.deutsche-hilfsgemeinschaft.de

Hier werden Ferienreisen für Kinder aus finanzschwachen 

Familien angeboten.

Jugenderholungswerk Hamburg e.V.
Ausschläger Weg 68, 20537 Hamburg, Tel. 040/2 51 20 55, 

Fax 040/25 92 24; info@jugenderholungswerk-hamburg.de

www.jugenderholungswerk-hamburg.de

Di, Mi, Do 10.00–17.00 Uhr, Fr bis 10.00–15.00 Uhr

Zuschüsse für Familienerholung und Familienfreizeit 
Hamburg bezuschusst Familienurlaube für Familien mit einem gerin-

gen Einkommen. Voraussetzung: Das monatliche Nettoeinkommen der

Familie liegt unter dem doppelten Sozialhilfesatz und die Reisekosten

überschreiten nicht den festgesetzten Höchstsatz. Der Zuschuss beträgt

bis zu 12,– Euro pro Kind und Tag.

Die Förderung Ihrer Familienerholung oder Familienfreizeit können Sie

im Jugendamt ihres Bezirksamtes beantragen. Dort erhalten Sie auch

weitere Informationen.

Familienerholung
Eine Familienerholung ist ein individuell geplanter Urlaub. 

Folgende Voraussetzungen müssen für eine Förderung erfüllt sein:

• Sie sind alleinerziehend mit einem Kind oder ein Elternpaar mit zwei

Kindern.

• Sie verbringen mit Ihren unter 18 Jahre alten Kindern einen Urlaub

von 10 bis 23 Tagen außerhalb Hamburgs.
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Dienstag: Mümmelmannsberg, Kandinskyallee / Große Holl , Nähe 

U-Bahn Mümmelmannsberg

Mittwoch: Jenfeld, Bei den Höfen, Nähe Jenfeld-Center und der Schule

am Denksteinweg

Donnerstag: Billstedt, Möllner Landstr./Papyrusweg, Nähe U-Bahn, 

Merkenstr. (U3)

Freitag: Harburg, Baerer Platz, Ecke Baerer Straße / Würfelstraße

Die Musiksessions finden jeweils außerhalb der Ferienzeiten statt. Im

Rahmen des offenen Angebots am Nachmittag wird mit den Jugendein-

richtungen der Stadtteile zusammengearbeitet.

JiZ (Jugendinformationszentrum)
Eine Serviceagentur für junge Leute, die umfassendes Informations-

material für nahezu alle Lebensfragen anbietet. Unter anderem gibt sie

auch den Kinderveranstaltungskalender für Hamburg heraus.

JIZ Hamburg Informationsladen:

Dammtorwall 1, Tel. 4 28 23 48 01, Fax 30 39 25 29

Öffnungszeiten: Mo–Do 13.30–18.00, Fr 13.30–16.30 Uhr

E-Mail: jugend@mail.hamburg.com / internet: www.jiz.de

Kostenloser Sport für Jugendliche unter Nestwerk e.V.
Tel. 040/5 54 40 01 30; Internet: www.nestwerkev.de

Angebote zur Zeit in folgenden Schulturnhallen:

Rahlstedt: Ahrenshooper Str. 5–7, 22147 Hamburg

Öffnungszeiten: Di 16.00–20.00, Fr 17.00–1.00, So 12.00–18.00 Uhr

Kirchdorf Süd: Stubenhofer Weg 20, 21109 Hamburg

Öffnungszeiten: So 12.00–18.00 Uhr

Das Angebot soll auf weitere Stadtteile ausgebaut  werden.

Billstedt: Archenholzstr. 55, 22117 Hamburg

Öffnungszeiten: Di 16.00–19.00, Mi 16.00–20.00, Do 16.00–20.00 

Straßenfußballturniere: Termine über das Internet 

Hamburger Sportjugend
Schäferkampsalle 1, 20357 Hamburg, Tel. 41 90 81 23, Fax 41 90 82 96

www.hamburger-sportjugend.de

Beitragsbefreiung für Kinder bis 18 Jahren gegen Nachweis möglich

(ALG II-Bescheid, Befreiung vom Büchergeld in der Schule, Kita-Gut-

schein mit Mindestbeitrag). 

Die Hamburger Sportjugend kann Ihnen Auskunft geben.

10 Sozialdienst katholischer Frauen Hamburg e.V. Wenig Geld – viel Lebensfreude ?!



Ferienpass
Im Sommer wird der Hamburger Ferienpass in Schulen verteilt. Außer-

dem liegt er in den Bezirks-, Orts- und Jugendämtern, Kundenzentren,

Öffentlichen Bücherhallen, den Geschäftsstellen des Hamburger Abend-

blattes, allen Hamburger Filialen von Budnikowsky, allen Hamburger

Filialen der Buchhandlung Heymann und im Jugendinformationszen-

trum (JiZ) aus. Alle Veranstaltungen sind auch im Internet unter der

Adresse www. ferienpass-hamburg.de zu finden.

Einige Anregungen für die Freizeit:
• Nutzen Sie die Grünflächen, Parks, Spiel- und Bolzplätze  in Ihrem

Stadtteil. Spazieren oder wandern Sie mit Ihren Kindern auch zu weiter-

weggelegenen Orten.

• Besuchen Sie den Stadtpark mit seinem Planschbecken und der gro-

ßen Spielwiese.

• Spielen Sie mit Ihren Kindern auf dem Spielplatz in Planten un Blo-

men 

• Besuchen Sie den Jenischpark.

• Machen Sie einen Ausflug zum Hafen. Mit einem HVV-Ticket können

Sie mit der Fähre nach Finkenwerder und zum Elbstrand fahren.

• Nutzen Sie die Angebote der Hamburger Bücherhallen. Sie können

dort auch Spiele ausleihen.

• Tun Sie sich mit anderen Eltern zusammen und gestalten gemeinsam

einen Nachmittag.

• Besuchen Sie mit Ihren Kindern ein Museum (die meisten Museen

sind bis 18 Jahre frei)

Schwangerschaft und Geburt

Beratung zu allen Fragen der Schwangerschaft und zur existenziellen

Grundsicherung:

Pro familia
Landesverband Hamburg e.V., Tel. 3 09 97 49 30 / Fax 309 97 49 31,

Seewartenstraße 10, Haus 1, 20459 Hamburg; www.profamilia.de

Im Gesundheitszentrum St. Pauli (Ehemaliges  Hafenkrankenhaus)

Tel. Anfragen (z.B. wegen Terminvergabe) Mo, Mi 16.00–18.30 Uhr, 

Fr 10.00–12.00 Uhr
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• Sie wohnen im Urlaub nicht bei Verwandten oder Freunden.

Ferienangebote gemeinnütziger Träger finden Sie z.B. unter

www.katalog-familienurlaub.de

Familienfreizeit
Eine Familienfreizeit ist eine organisierte Gruppenreise. Dabei können alle

teilnehmenden Personen bezuschusst werden. 

Folgende Voraussetzungen müssen für eine Förderung erfüllt sein:

• Sie sind alleinerziehend mit einem Kind unter 14 Jahren oder ein

Elternpaar mit zwei Kindern unter 18 Jahren, von denen mindestens

eines jünger als 14 Jahre ist.

• Es handelt sich um eine organisierte Freizeit von 3 bis 9 Tagen Dauer.

Diese Freizeiten werden beispielsweise von Elternschulen oder Fami-

lienbildungsstätten veranstaltet.

Hamburger Anbieter von Familienfreizeiten
• Elternschule Steilshoop, Gropiusring 43, 22309 Hamburg, 

Tel.: 428 98 06 00

• Elternschule Rothenburgsort/Veddel, Billwerder Neuer Deich 4, 

20539 Hamburg, Ansprechpartnerin: Frau Schmitt, Tel.: 4 28 54-6465

• Kinder- und Familienzentrum Barmbek-Süd, Wohldorfer Straße 30,

22081 Hamburg, Tel.: 29 81 13 11

• MIKO, Kinder- und Jugendhilfe GmbH, Kurt-A.-Körber-Chaussee 39 c,

21033 Hamburg, Tel.: 79 32 78 71

• Spielepark e.V., Ansprechpartner: Artur Kebernik, Tel.: 041 07/7358

Familienpass
Der Hamburger Familienpass gilt für alle Eltern und ihre Kinder und

enthält zahlreiche vergünstigte und kostenlose Angebote. Mit dem Pass

können Familien preiswert Freizeit- und Kulturangebote in Hamburg

nutzen: z.B.: Kino, Theater, Sportveranstaltungen, Indoorspielplätze,

Tierparks, Schwimmbäder und vieles mehr. HVV-Monatskarten kosten

mit dem Familienpass 5,– Euro weniger pro Person. Der Familienpass

ist in jedem Kundenzentrum der Bezirke gegen eine Gebühr von 5,–

Euro pro Familie erhältlich und ist ein Jahr gültig. Das Heft mit den

aktuellen Angeboten finden Sie in den Kundenzentren der Bezirke im

Internet unter: www.familienpass-hamburg.de
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Wohnen
Ihre Miete, Ihre Heizungs- und Stromkosten sollten Sie immer bezah-

len. Gerade, wenn Sie Kinder haben, sollten Sie stets darauf bedacht

sein, dass Ihr Wohnraum erhalten bleibt. Mietschulden führen zu Woh-

nungsverlust.

Wohngeld

Für Geringverdienende gibt es die Möglichkeit, beim Wohnungsamt

einen Antrag auf Wohngeld zu stellen. Für EigentümerInnen eines

Eigenheimes oder einer Eigentumswohnung kann Wohngeld in Form

eines Lastenzuschusses auf Antrag gewährt werden.

Im Internet unter www.hamburg.de finden Sie einen online-Wohngeld-

rechner, der Ihnen unverbindlich einen möglichen Zuschuss errechnet.

Anträge erhalten Sie bei den Wohnungsämtern in Ihrem Bezirk.

Entsprechende Formulare können aus dem Internet heruntergeladen

werden unter: http://fhh.hamburg.de/stadt/Aktuell/hamburgservice/

formulare/wohngeld.html

Übernahme von Kosten für Unterkunft und Heizung

Wenn Sie Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld beziehen, übernimmt die

Arbeitsagentur SGB II oder das Sozialamt die angemessenen Kosten für

Unterkunft und Heizung. Stromkosten müssen Sie von Ihrem Regelsatz

bezahlen. Auf jeden Fall wird von Ihnen ein wirtschaftlicher Umgang

mit Energiekosten erwartet.

Stromspar-Check Empfänger von ALG II, Sozialhilfe oder Wohngeld haben die

Möglichkeit, mit dem Stromspar-Check ihre Stromkosten deutlich zu senken –

um bis zu 100,– Euro im Jahr. Informieren Sie sich unter: www.stromspar-

check.de oder Caritasverband Hamburg, Christoph Dreger, Tel. 18 04 64 22,

stromspar-check@caritas-hamburg.de
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Familienplanungszentrum (Einrichtung der AWO und ProFa)

Bei der Johanniskirche 20, 22767 Hamburg, Tel. 4 39 28 22,

Fax 43 74 91 / www.familienplanungszentrum.de

Telefonische Sprechzeiten: Mo, Mi, Do, Fr 10.00–13.00 Uhr, 

Di, Do 16.00–18.00 Uhr

Neu in: Farmsen-Berne und Mümmelmannsberg

Kirchliche Beratungsstellen für allgemeine Schwangerenberatung

Beratungsstelle für Frauen, Familien und Schwangere
Sozialdienst kath. Frauen Hamburg e.V.,

Wartenau 5, 22089 Hamburg

Telefonische Terminvereinbarung: 25 49 25 91

Mo 10.00–12.00, Mi 16.00–18.00, Do 14.00–16.00Uhr

www.skf-hamburg.de

Beratungsstelle für Frauen, Familien u. Schwangere
Sozialdienst  kath. Frauen Hamburg-Altona e.V.

Schomburgstraße 120, 22767 Hamburg

Telefonische Terminvereinbarung: 43 31 56, Mo 13.00–15.00

Beratungsstelle für Frauen, Familien und Schwangere
Caritasverband für Hamburg e.V., Danziger Str. 66, 20099 Hamburg

Tel. Terminvereinbarung: 28 01 40-78, Di vormittags ab 9.00 Uhr

Diakonisches Werk 
Königstraße 54, 22767 Hamburg

Telefonische Terminvereinbarung: 3 06 20-208, 

Mo, Di 9–12 Uhr, Do 15.00–17.00 Uhr

Schwangerschaftskonfliktberatung: Mo, Di, Do 9.00–16.00,

Mi 12.00–16.00 , Fr 10.00–13.00 Uhr

Online-Beratungsportal der Caritas
www.beratung-caritas.de
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siehe www.mieterbund.de



Für Menschen ohne bezirklichen Bezug
Kaiser-Wilhelm-Straße 85, 20355 Hamburg, Tel. 4 28 41-2148

Haus Jona  www.HausJona.net

Es bietet eine Übernachtungsmöglichkeit für Reisende, Menschen auf

Wohnungssuche oder jene, die aus anderen Gründen vorübergehend

eine Unterkunft benötigen.

Das Haus Jona hat Platz für 31 Gäste.

Die Vermittlung erfolgt über die Bahnhofsmission Hamburg (Haupt-

bahnhof) Tel. 280 38 28, Fax 23519455

Auch Sozialämter, Dienststellen der ARGE, Kirchengemeinden, Konsu-

late und Beratungsstellen können die Übernachtungskosten überneh-

men. Bitte fragen Sie uns oder die Bahnhofsmission Hamburg, 

Tel. 39 18 44 00. Sie ist am Hauptbahnhof rund um die Uhr und zeit-

weise an den Bahnhöfen Altona und Harburg erreichbar.

Gesundheit

Sie können sich von den gesetzlichen Zuzahlungen für Medikamente

befreien lassen, nachdem Sie ihre Belastungsgrenze erreicht haben.

Fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse nach. Sie hilft Ihnen, die Belastungs-

grenze festzustellen. Es fallen keine Zuzahlungen an bei Kindern und

Jugendlichen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr mit Ausnahme der

Fahrkosten, Vorsorgeuntersuchungen während der Schwangerschaft,

Krebsfrüherkennungsuntersuchungen, Gesundheits-Check ab dem 35.

Lebensjahr alle zwei Jahre für gesetzlich Krankenversicherte, Schutz-

impfungen, Zahnvorsorgeuntersuchungen einmal je Kalenderhalbjahr.

Achtung: Sie sollten darauf achten, dass Ihre Zuzahlungsbelege folgen-

de Angaben enthalten:

- den Vor- und Zunamen des Versicherten

- die Art der Leistung (z. B. Arzneimittel, Hilfsmittel)

- den Zuzahlungsbetrag

- das Datum der Abgabe

- die abgebende Stelle (z. B. Apotheke)

Die Belastungsgrenze beträgt 2 % der jährlichen Bruttoeinnahmen zum

Lebensunterhalt, für chronisch Kranke beträgt sie 1 %.
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Fachstellen für Wohnungsnotfälle

An die entsprechenden Fachstellen in Ihrem Bezirk können Sie sich wen-

den bei Mietschulden, drohendem Wohnungsverlust und bei Obdachlo-

sigkeit.

Die Fachstellen beraten und unterstützen 

• Menschen, die vom Verlust ihrer Wohnung bedroht sind. Ziel ist, das

Mietverhältnis zu sichern. Bei bestehenden Mietschulden besteht die

Möglichkeit, diese durch ein Darlehen oder eine Beihilfe zu übernehmen

• Menschen, die wohnungslos geworden sind. Die Fachstellen bewilligen

die Unterbringung in einer öffentlichen Wohnunterkunft zur Abwendung

von Obdachlosigkeit

• Menschen, die eine neue Wohnung brauchen, weil sie in öffentlicher

Unterbringung oder obdachlos auf der Straße leben. Für wohnungslose

Haushalte vermitteln die Fachstellen in Zusammenarbeit mit zwölf Ham-

burger Wohnungsunternehmen bzw. Genossenschaften Wohnraum.

Bei Bedarf vermitteln die Fachstellen weitergehende Hilfen wie 

Schuldnerberatung oder Beratung und Unterstützung durch die 

Sozialen Beratungsstellen.

So finden Sie die Fachstellen
Die Kontaktdaten der bezirklichen Fachstellen finden Sie im Behördenfin-

der Hamburg (bitte geben Sie in der Suchmaske Ihre Adresse bzw. eine

beliebige Straße ein).

Bezirk Nord
Poppenhusenstraße 4, 22083 Hamburg, Tel. 4 28 04-5361

Bezirk Eimsbüttel
Grindelberg 66, 20144 Hamburg, Tel. 4 28 01 - 1961

Bezirk Altona
Alte Königsstraße 29-39, 22547 Hamburg, Tel. 4 28 11 - 3972

Bezirk Mitte
Kurt-Schumacher-Allee 4, 20097 Hamburg, Tel. 4 28 54 -4943

Bezirk Wandsbek
Wandsbeker Allee 73, 21037 Hamburg, Tel. 42 8 54 -4943

Bezirk Bergedorf
Duwockskamp 1, 21037 Hamburg, Tel. 4 28 91 -2975

Bezirk Harburg
Harburger Ring 33, 21073 Hamburg, Tel. 4 28 71 -2628
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Secondhand Kaufhaus der Hamburger Arbeit  www.hamburger-arbeit.de

Von-Bargen-Str. 18, 22041 Hamburg, Tel. 656 90 22 64, Mo-Fr 9-17 Uhr

Secondhand-Kaufhaus RETRO 
Im Secondhand-Kaufhaus in Eidelstedt werden Möbel aus den 50er,

60er und 70er Jahren angeboten.

Fangdieckstraße 70-74, 22547 Hamburg, Tel. 41 43 67 08

Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.30–17.00 Uhr

Verkauf nur an Empfänger von  ALG II, von Grundsicherung, von

BAFÖG oder Ausbildungsbeihilfe oder Wohngeldempfänger (gegen

Nachweis).

MÖBELBERGedorf  www.sprungbrett-hh.de

Brookkehre 32, 21029 Hamburg, Tel. 72 90 40 60

Mo–Do 8.00–15.00, Fr 8.00–12.00 Uhr, Sa 9.00–14.00 Uhr

Anlieferung und Aufbauhilfe gegen Gebühr

Möbelhilfe Süderelbe e.V.  www.moebelhilfe-suederelbe.de

Buxtehuder Straße 9a, 21073 Hamburg, Tel. 7 65 48 01

Mo–Do 9.00–16.00 und Fr 9.00–17.00 Uhr

Verkauf an Menschen mit Einkommen  nicht  höher als der dreifache

Regelsatz SGB II+XII gegen Nachweis; Mit Abholservice

Möbelhilfe Wilhelmsburg  www.ai-w.de

Dierksstraße 13-15, 21107 Hamburg, Mo–Fr 9–15, Do 9–18 Uhr

Tel. Halle: 31 70 20 13, Tel. Büro: 31 70 20 12, Fax: 31 70 20 14

Verkauf an Menschen mit geringem Einkommen gegen Nachweis

Möbelkiste Harburg
Bennigsenstraße 44, Tel. 01 57-72 96 94 57; 2 84 10 86 48 

Öffnungszeiten: Mo–Do 8.00–14.30 Uhr, 

freitags nur telefonisch erreichbar

Möbelkiste Neugraben
Cuxhavener Straße 386, 21149 Hamburg, Tel. 2 84 10 86 48

Öffnungszeiten: Mo–Do 8.00–14.00 Uhr

Mook Wat e.V.  www.mookwat.de

Zentraler Kontakt: Rübenkamp 33-35, 22305 Hamburg, Tel. 50 02 180

Möbelkeller Heinrichstraße 14, 22769 Hamburg, Tel. 32 96 32 66 
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Die Bruttoeinnahmen zum Lebensunterhalt werden ermittelt, indem die

Zuzahlungen und die jährlichen Bruttoeinnahmen zum Lebensunter-

halt der mit dem Versicherten im gemeinsamen Haushalt lebenden

Angehörigen zusammengerechnet werden. Das Einkommen ist anhand

geeigneter Belege (z. B. Verdienstbescheinigungen, Rentenbescheide,

Bescheide des Arbeitsamtes) gegenüber der Krankenkasse nachzuwei-

sen.

Für den ersten im gemeinsamen Haushalt lebenden Angehörigen

(z. B. Ehegatte) ist ein Betrag von 4410,– Euro, für jeden weiteren im

gemeinsamen Haushalt lebenden Angehörigen (z. B. Kinder) ist ein

Betrag  von 3648,– Euro von den jährlichen Bruttoeinnahmen zum

Lebensunterhalt abzuziehen. Bei alleinstehenden ALG II EmpfängerIn-

nen beträgt der Eigenanteil bei 2% 82,80 Euro, bei 1% 41,40 Euro. 

Dieser Betrag kann jeweils im Januar mit der Krankenkasse beglichen

werden. Die Befreiung erfolgt dann sofort. Weitere wichtige Informatio-

nen finden sie unter www.abc-der-krankenkassen.de

Eine detaillierte Aufstellung der Zuzahlungs- und Finanzierungsrege-

lungen in der gesetzlichen Krankenversicherung finden Sie in der Bro-

schüre „Ratgeber zur gesetzlichen Krankenversicherung“ des Bundesmi-

nisteriums für Gesundheit. Als Download im Internet unter

www.die-gesundheitsreform.de oder zu bestellen unter der Telefonnummer

01805 / 77 80 90 (14 Cent/Minute)

Möbel und Hausrat

Second Hand

Kaufhaus Stilbruch
Wandsbek: Helbingstraße 63, 22047 Hamburg, Tel. 25 76-20 90 und 

25 76 22 22, Fax 25 76-20 99, E-Mail info@stilbruch.info 

Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–15 Uhr

Altona: Ruhrstr. 51, 22761 Hamburg, Tel. 25 76-20 90, Fax 25 76-20 99

E-Mail: info@stilbruch.info; Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18, Sa 10-15 Uhr

Verschenkmarkt unter www.stilbruch.info
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